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Wo ift der ameritaniſche Weſten? 


Nichts zeigt die raſche Entwickelung 
unſeres Landes mehr, als vie Thatſache 
daß die geographiſchen Begriffe unſeres 
Weſtens innerhalb eines Menſchenalters 
ſich ſo ungemein ſtark verändert haben. 
Von der atlantiſchen Küſte aus drangen 
Europas Söhne ſtetig gegen Weſten 
vor. Wer noch im letzten Jahrhundert 
oder im Anfang des jetzigen geboren 
wurde, fiir Den waren in ſeiner Jugend 
per weftlidhe Theil res Staates New 
Yorf, vie Thaler des Susquehannah 
in Pennfylyanien, tie Gebirge am Be- 
ginne des Potomac in Birginien der 
ferne Weften, eine Wildniß, in welde 
fic) nur die muthigften Pioniere wag- 
ten, und die nod faum nennenswerthe 
fefte Unfiedlungen aufzuweiſen hatte. 
Schon nad wenigen Jabren aber bilde— 
ten Obio, Indiana, Midigan und Il— 
linois den Weſten, bis endlich die 
Grenze bid an ven Miſſiſſippi vorge- 
ſchoben wurte. Als vie achtundvierziger 
Fluth fo viele Deutſche an das hieſige 
Uier warf, war riefer Strom bereits 
fiberichritten, die Südſtaaten Miffouri, 
Arfanfas und Teras waren gebiloet, 
aber nicht nad ihnen, nad dem Weften 
und Nordweften ging der Bug ver Far- 
mer und Anfierler, und unter thnen 
perftand man Michigan, Wisconſin, 
Nord⸗Illinois und Sowa, von denen 
nur der leptere jenfeits des Miſſiſſippi 
lag. Minnefota fing eben die Aufmerk— 
famfeit auf fic) gu ziehen, und politiſche 
Zwecke brachten Kanſas und Nebrasfa 
in Aller Mund. Heute aber liegt der 
Weſten wo? Iſt es etwa Colorado 
und Neumexiko? Iſt es Arizona und 
Nevada? Selbſt fie bilben ſeine Grenze 
nicht. Der eigentliche Weſten iſt jetzt 
am Geſtade des ſtillen Ozeans, und 
wenn man auch heute Dakota, Montana, 
Wyoming, einen Theil Minneſotas, 
kurz das Land zwiſchen dem Miſſiſſippi 
und den Felſengebirgen, zwiſchen dem 
Platte und der canadiſchen Grenze noch 
den Nordweſten au nennen pflegt, eigent= 
lid) iſt dieſer in Oregon und vem Wa— 
ſhington Territorium zu ſuchen. 

Zwiſchen den Felſengebirgen und 
dem Pacifie, das iſt der eigentliche We— 
ſten. Oeſtlich von dieſen Gebirgen bis 
zu den Alleghenies breitet ſich das Thal 
des Miſſiſſippi aus, wie die Weltge— 
ſchichte bis jetzt kein zweites kennt, 
beſtimmt, der Sig der friedlichen Welt- 
herrſchaft zu werden. Die alten odrei- 
gebn Staaten, fie bilden den Often. 
Dag wird von nun an die neue Cin- 
theilung fein. 

Es flingt faft wie cin Marden aus 
„Tauſend und einer Nacht,” wenn man 
Die Fortſchritte des legren Jahrzehnt an 
fic) vorbeigeben ligt. Damals war der 
bei weitem größte Theil ves Miſſiſſippi— 
thals nod unerforſcht. Nur einzelne 
Miſſionäre und ager hatten ſeine 








Grenzen theilweiſe beſucht, indem ſie von 
den Seen aus weſtlich gehend den Va— 
ter Der Ströme fanden, und auf ihm 
binohfubren durch das Schweigen des 
midtigen Urwaldes. 








Am Ohio hatten fid) einige Nieder= 
laffungen gebilvet, und an der Pacific- 
fiifte batten die Sefuitenvater Miſſio— 
nen errichtet. Bon Wllem aber, was 
zwiſchen dieſen und dem Miſſiſſippi lag, 
wufte man nidts. Sm Anfang diefes 
Jahrhunderts freugten zwei Bundes— 
Offiziere, Lewis und Clark, zum erſten— 
male dieſe Strecke, aber ihr Beiſpiel 
fand lange keine Nachahmung. Erſt 
Fremont, von dem Unternehmen der 
Pfadfinder genannt, wagte eine ähnliche 
Erforſchungstour, und als im Jahre 
1848 der Goldreichthum Californiens 
entdeckt wurde, da entſtanden Wege 
durch die Wüſte, auf denen die goldſu— 
chenden Abenteurer nach dem neuen 
Eldorado zogen. Tauſende ſtarben un— 
terwegs, theilweiſe erlagen ſie unter den 
ſchrecklichſten Umſtänden, aber ſtets neue 
Tauſende rückten nach und ſchlugen auf 
der Jagd nach dem Glücke Alles in die 
Schanze. 

* * * * 

Während in allen den obengenann— 
ten nordweſtlichen Staaten noch im 
Jahre 1840 nur 42,924 Menſchen 
wobnten, find es deren im Sabre 1870 
ſchon zwei Millionen gewefen, und feit- 
dem tft nad gründlicher Berechnung 
wieder mebhr als eine Millione dazuge— 
fommen. Das genannte Territorium 
umfaft dreimal fo viel Quadratmeilen 
alg die 13 alten Staaten, und faft drei— 
mal fo viel alg die fiinf nördlich yom 
Ohio gelegenen Staaten, die heute faft 
12 Millionen Einwohner haben. Die- 
jer Theil ves Weftens ift fo groß als ver 
Siiren mit Ausnahme von Teras, und 
wenn er nur die Bevdlferungsvictigfeit 
yon Indiana, 44 Perfonen auf die 
Quavratmeile, erreicht, hat er ſchon 23 
Millionen Bewohner. Nun rechne 
man aber eine Didtigfett, wie die mitt 
lere yon Deutidland, vie 3700 Bewoh- 
ner auf die Quadratmetle gibt, dann 
befommt man Zahlen, die ans Fabel- 
hafte Grenzen —,Deutſche Warte. 





Wohin treiben wir! 

Das Spefulations-Fieber greift, trotz 
aller Bemiihungen der Preffe, remfelben 
Einhalt zu thun, yon Tag zu Tag wei- 
ter um fic); die meiften Stappelartifel 
ind davon bereits erfaft, und wenn 
das nod) eine Weile fo fortgeht, werden 
wir, wie einft die Hollanrer, bald bei 
den Blumengwiebeln angefommen fein. 
Innerhalb weniger Woden find die 
Preifen der unentbehrlichſten Lebens— 
mittel um 20 bis faft 40 Progent ge- 
ftieqen, antere Produfte ihnen auf tem 
Fuße gefolat, und felbft Fabrifate find 
yon der allgemeinen Steigerung nidyt 
ganz ausgeſchloſſen. Goll die nächſte 
Zukunft dieſes Treiben rechtfertigen, ſo 
muß der Conſum ſich mindeſtens ver- 
doppeln; aber von einer ſolchen oder 
aud nur mäßigen Zunahme iſt nicht die 
leiſeſte Spur wahrzunehmen, vielmehr 
haben die geſteigerten Preiſe, denen man 
keinen Beſtand zutraut, eher zu einer 
Verminderung als zu einer Verſtärkung 
des Bedarfs geführt. Und nun gar 
der Hauſſe-Schwindel in Aktien, deren 
viele nie eine Dividende gezahlt haben, 
nod je zahlen werden, alſo keinen wirf- 
liden Werth haben. 





Wire es nicht um jene muthwillig 
heraufbefchmorene Gefabr, fo wiirden 
wir uns auf dem beften Wege yur alle 
gemeinen Profperitat befinden, fiir wel— 
che, wir in jiingfter Beit oft bemerft und 
belegt wurde, gegenmartig alle Bedin- 
qungen vorhanden ſind. Nicht nur ift 
dem Land reicher Erntefegen yu Theil 
geworden, vielmebhr wird mittelbar aud 
unfere Finanzlage dadurch wefentlid 
verbeffert. Der Goldzufluß aus Euro- 
pa befeftiqt die Bafis unferes Papier— 
geldes und verſtärkt gleichzeitig das Vo— 
lumen unſerer Cireulationsmittel. 

Die bisher nur ſchwach empfundenen 
Wirkungen der wilden Spekulationen 
auf den legitimen Handel und auf die 
Induſtrie geben nunmehr zu den ernſt— 
lichſten Befürchtungen Anlaß. Dem 
Handel werden dadurch einerſeits die 
nöthigen Geldmittel entzogen, anvererz 
ſeits wird durch die hohen Preiſe ſämmt— 
licher Produkte ver Export gebemmt. 
In den Fabrifoijtriften führt vie Ver- 
theurung der Lebensbedtirfniffe gu neuen 
Strifs ver UArbeiter und die faum be— 
ſeitigten Störungen treten in verftraf- 
tem Maage ein.—N. J. Hdlsztg. 








Das Wadsthum der Bereinigten 
Staaten. 


Herr Roberts R. Porter verdffentlicht 
im Movemberheft der ,,Princeton Rez 
view” einen Artikel fiber vie Bevölke— 
rungszunabme und die Provuftion der 
Ver. Staaten, welder einige höchſt inz 
terefjante, ftatiftijche Angaben enthalt. 
Er zeigt, daß feit 1860 vie Bevslferung 
ver weftlicdben Staaten um 7,902,632, 
Diejenige der Siidftaaten um 4,025,985 
und endlich diejenige der öſtlichen Staa- 
ten um 3,808,706 Seelen gugenommen 
hat. Die Bevölkerungszunahme in 
den weftlidjen Staaten tft fo qrof, wie 
Diejenige in den öſtlichen und füdlichen 
Staaten zuſammen. Yn ver Gnduftrie 
waren folgende Perjonen beſchäftigt: 

1850. 1879. 


1860 1870. 


Oeftl. Staaten 696,661 900,107 1,273,408 1,734,853 
Weltl. Staaten 58,947 115,045 360,621 994,512 
Südl. Staaten 109,866 131,979 186,370 258,389 


Ueber die Agrifulturprodufte der Ver— 
einigten Staaten liefert Herr Porter 
folgende Angaben: 


Mais. Waizen. 

Deft!. Staaten ......... $ 47,210,900 = $ 45,213,875 
Weſtl. Staaten....-..... 125,128,500 208,992,854 
Südl. Staaten.......... 157,390,500 55,627,800 

Dafer. Heu. Rartoffeln. 
Deftl. Staaten $37,021.000 $141,825,000 $37,636,500 
Weitl. Staaten 48,536,900 80,211,570 24,603,960 
Siidl. Staaten 19,238,900 | 13,844,380 5,190,390 


Der durchſchnittliche CErtrag eines 
Ackers ergibt fid) aus ven nachfteben- 
ten Zahlen, welde zunächſt Bufdyel und 
dann den Werth bezeichnen: 


| Mais. Weizen. Hafer Mats. | Weizen. Harer. 
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Deitl. St. 35 17 $24.65 |$24.27 815 05 
Weſtl. St. 31.4 154 35.3 9.05) 15.09 | 7.92 
Sil. St./18.4 | 97 [191 | 9.19| 11.60 | 9.38 


Uber nicht nur die Provuftion, ſon— 
Dern aud) die Lokalſchulden haben im 
Lauf der Sabre bereutend gugenommen. 
Hier find vie bezüglichen Ungaben: - 


Lokalſchulden. 

Oeſtliche Staaren.... .... 8278,535 300. 5540155648 
Weſtliche Staaten... ..... 94,337,648 147,032,037 
Südliche Staaten......... 93,739,129 183,292,183 
Lofalidulden 

und Staats- 

Bevolferung. ſchulden zu⸗ 

fammen. 

Deſtliche Staaten.......... 14,000,300 $628.223,316 
Weſtliche Staaten.......... 14,600,000 172,825,910 
Südliche Staaten.......... 14,295,.00 265,987,964 





i Eiſenbahnſchwellen 


Der amerikaniſche Erfindungsgeiſt iſt 
jetzt auch dem ungeheueren Holzvers 
brauch für Eiſenbahnſchwellen zur Hülfe 
gekommen. Ein Baltimorer hat eine 
Schwelle aus Eiſen hergeſtellt welche die 
hölzernen vollkommen erſetzt und auch 
im Preiſe unbedeutend höher, zumal das 
Eiſen jedenfalls dauerhafter im Grunde 
iſt als Holz. Die „Lumberman's Ge 
zette“ veranſchlagt, daß auf ren 90,000 
Meilen Schienenweg in den Ver. Staa— 
ten jährlich 40 Millionen Schwellen 
gebraucht werden oder ein —— 
Holzwuchs von 75,000 Ackern. Dieſer 
ganz enorme Holzverbrauch fiir Schwel—⸗ 
len zehrt natürlich den zu Gebote ſte— 
henden Vorrath ſehr ſchnell auf, und 
die Holzſchwellen ſind in manchen Ge— 
genden bereits ſo ſchwer zu erhalten, daß 
die Eiſenbahnleute ſich dringend nach ei— 
nem Erſatz für dieſelben umſehen. Die— 
ſes Erſatzmittel hat aber jetzt die Er— 
findung zuſtande gebracht und es dürfte 
nicht mehr lange dauern, bis die eiferz 
nen Schwellen die von Hol; verdrängen 
werden. Dadurd werden unfere Wal- 
dungen geſchont und tie Eiſeninduſtrie 
erhält ein neues ungeheuer großes Ge— 
biet, was beſonders für den eiſenreichen 
Staat Pennſylvanien ſehr vortheilhaft 
ſein wird. 





Verſchiedenes. 

Die Amerikaner erziehen Weizen 
2000 Meilen von ihren Ausfuhrhäfen, 
bringen denſelben zu dieſen hin mittelſt 
ihren Eiſenbahnen, von da 3000 Mei— 
len weiter über den Ocean und verkau— 
fen ihn in England—das Buſchel um 
1 Schilling (25 Cents) billiger, als vie 
Portigen Farmer ihn ergiehen können. 
Welche Wusfichten fiir ein freies u.betriebz 
fames, mit cinem fo ungeheuren Gebicte 
fruchtbarer Ländereien geſegnetes Bolf ! 


Das Weizengebiet der Zukunft wird 
jetzt bereits jenes unermeßliche frucht— 
bare Gefilde genannt, welches von der 
Nord-Pacificbahn und ihren Ausläufern 
beherrſcht wird und das hauptſächlich zu 
Minneſota und Dakotah und zum Red 
River Thal von Manitoba gehört. Diez 
fed weite Gebiet fann 150 Millionen 
Acer Weizenland gur Kultur liefern, 
funn 5 Millionen Menschen bequeme 
Unterfunft geben und 3000 Millienen 
Bulchel beften Weizens in jerem Fabre 
auf cen Marft bringen. Es ift von 
der Natur dazu auserſehen, eine neue 
Kornfammer der Welt zu werden, 

Die Zunahme der Cinwanverung, 
fowie der Urberfiedlung von Bewoh— 
nern ded Oftens nach vem Weften, wird 
augenſcheinlich durch folgende Zahlen 
documentirt: In dem Finanzjahr 
1876—77 wurden zur Beſiedelung 3,2 
180,000 Regierungslancereien in An— 
ſpruch genommen, im darauffolgenden 
Sabre 7,760,000, im verfloffenen Sabr 
8.650,000, und die Anzahl ver in ven 
erften drei Monaten des gegenwartigen 
Finanzjahrs in Anſpruch genommenen 
Acker läßt darauf fdliefen, daß dieſelbe 
faft 10,000,000 erreichen wird. Texas 
iſt in den vorſtehenden Ziffern nicht mit 
eingerechnet, ta alle öffen liche Lande- 
reien daſelbſt dem Staate gehören. 
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Auslündiſche Rundſchau. 


London confumirt jährlich 7 Millio- 
nen Tonnen Roblen. 


Der Aufftand auf Cuba dauert fort. 
Die Rebellen befommen neu Anhänger 
und haben den Regicrungstruppen bei 
einem Gefecht am 19. beveutende Ver— 
lufte gebracht. — 

Oeſterreich-Ungarn. — Der ruſſiſche 
Großfürſt Thronfolger traf am 14. Nov. 
in Wien ein und ebenſo die Königin 
von Dänemark, und wurden vom Kai— 
ſer herzlich empfangen. 

Allem Anſcheine nach wird die Aus— 
wanderung von Europa durch die drü⸗ 
ckende Militärlaſt in Deutſchland, durch 
die Noth in Irland und durch die trau— 
rige Geſchäftslage in England in ver 
nächſten Zeit ganz bedeutend vergréfert 
werden. 

Sn ver Schweiz hat ver Nothftand 
einen fo hohen Grad erreicht, daß der 
Berner qrofe Rath vie Regierung zur 
Entwerfung eines Planes fiir vie Auf— 
fiibrung öffentlicher Bauten zwecks Be- 
fhagiqung von Hiilfsberiirftigen wäh— 
rend pes Winters aufgefordert hat. 

Wafhington, 10. Nev. Der Ver. 
St. Conful in Odeſſa berictet, raf die 
diesjährige ruſſiſche Weizenernte weit 
hinter der des letzten Jahres zurückbleibt 
und daß in Folge deſſen in allen euro— 
päiſchen Hiren eine flarfe Nachfrage 
* amerikaniſchem Weizen vorhanden 








London, 18. Nov. Man telegraphirt 
dem ,,Standard’s aus Berlin: Ruß— 
land hat der Pforte gerathen, alle Unz 
terzeichner des Vertrages yon 1856 auf- 
guforden, im Galle des Cinlaufens einer 
englifcen Flotte in tie Dardanellen 
ebenfalle Kriegsſchiffe dorthin zu fens 
den. Die gefammte Petersburger Preſſe 
äußert fic) liber die Frage in einem febr 
beftigen Tone, 

Der Nothftand in Montenegro ift febr 
groß. Der fechfte Theil ver Bevölke— 
rung ift dem Hungertove nabe. Die 
Vorräthe an Lebensmitteln werden nur 
nod) bid gum Januar reichen. Wn der 
tiirfifchen Grenge in der Nahe von Bre- 
foviga, fanden heftige Kämpfe ftatt. 
Brefoviga wurde von einer 500 Mann 
flarfen Albaneſenſchaar vollftindig ge- 
plündert. 


Der Depeſchendienſt des neuen franz 
zöſiſchen Kabels wurde am 20. Nov. 
durch eine Botſchaft des Prafiventen 
yon Franfreich an den Prafidenten der 
Ver. Staaten erdffnet, in welcher der 
Präſident der franzöſiſchen Republif leg- 
terem feine Glückwünſche gu der neuen 
Kabelverbindung zwiſchen der alten und 
der neuen Welt darbringt. 

Madrid, 29. Nov.— Konig Alfonfo, 
Der vor einiger Zeit Witwer wurde, hat 
fic) wieder in beiligen Cheftanve bege- 
ben. Gr wurde heute mit der Ergher- 
zogin Maria Chriftina von Oefterreich, 
vermablt. Nach ver Feierlicfeit fubr 
Ulfonfon und feine Kinigin durch die 
Stavt und wurden allenthalben febr 
enthufiaftifd von dem Volfe begriift. 


St. Petersburg. — Der ,,Golos” 
bringt einen Leitartifel, der eine bemer- 
fenswerthe Uenderung in ver Stimmung 
Rufland’s gegen Perfien zeigt. Of- 
fenbar find die Beziehungen zwiſchen 
beiden Landern nicht freundfchaftlicer 
Natur. Der Ton ves ,,Golos”-AUrti- 
kels fcheint die kürzliche Nachricht zu 
beftdtigen von einer Verſtändigung gwi- 
ſchen England und Perfien und von der 
rer Geneigtheit des legteren Reiches, 
fic lieber England alg Rufland anzu— 


ſchließen. 

Petersburg.—Die Zeitungen „Novv⸗ 
ja Vreneya“ ſagt am Schluß eines län⸗ 
geren Artikels, in welchem die Friedens⸗ 
ausſichten beſprochen werden: „Weder 
das ruſſiſche Volk, noch deſſen Regie- 





rung wünſcht den Krieg. Die finan— 
zielle Lage des Landes erheiſcht unbe- 
dingt einen längeren Frieden. Jeder 
Tag, jede Stunde bringt uns jedoch der 
Ueberzeugung näher, daß der große 
Kampf ſehr bald gum Ausbruch fom- 
men muß.“ 

Mit großer Beſorgniß ſodann darf 
man den Aufſtand der iriſchen Pächter 
verfolgen, der immer größere Dimenſio— 
nen annimmt und in England mehr als 
gewöhnliche Aufregung hervorgerufen 
bat. Wm 2. Nov. fand eine rieſige 
Verfammlung in Gearten, Sligo Counz 
ty, flatt, wobet feurige Reden von Mi— 
chael Davett, James Bryce, Killan und 
Sames Daly gebalten wurden, Ge— 
nannte Führer wurden in Folge davon 
verhaftet, wads natiirlich nicht zur Bez 
rubigung der erregten Gemiither diente. 
Weitere Verfammlungen folgten, fo in 
Agharouri, in Gurteen und Balla, woz 
bet höchſt aufreizende Reden gehalten 
wurden, veren Urbeber jedoch ebenfalls 
prompt verhaftet wurden. 

Den europäiſchen Regierungen maz 
chen die Socialiften nod) immer Sor- 
gen und Ropfyerbrechen. Das Jour- 
nal du Loiret, eine in Frankreich erz 
fcheinende Zeitung, ſchreibt: „Eine 
ernſte Nachricht, deren Richtigkeit wir 
garantiren, iſt die, daß Deutſchland, 
Rußland, Oeſterreich und Italien über— 
einkommen ſind, in Paris eine ſpezielle 
Polizei zu gründen, welche ſich über 
das Treiben der Socialiſten und über 
die Fortſchritte des Zuſammengehens 
derſelben mit den Revolutionären im 
Auslande informiren ſoll. Spanien 
hat ſich dieſem Abkommen nur wegen 
Geldmangel nicht angeſchloſſen. Die 
Koſten dieſer Organiſation, welche auf 
den weiteſten Grundlagen baſirt iſt, fol- 
len ſehr bedeutend ſein.“ 

Rußland. In Rußland macht man 
ſich auf einen neuen Krieg gefaßt. —Das 
Moskauer Kommittee für die Errich— 
tung einer freiwilligen Kaperflotte hat 
mit Rückſicht auf die zwiſchen England 
und Rußland obwaltenden Beziehun— 
gen eine Verſammlung zur Berathung 
von Maßnahmen behufs einer neuen 
Sammlung für den Bau von Kaper— 
ſchiffen einberufen.—Cin Petersburger 
Telegramm meldet, daß alle auf Ur— 
laub befindlichen ruſſiſchen Offiziere Ve— 
fehl erhalten haben, ſich ſofort bei ihrem 
betreffenden Regiment einzuſtellen. — 
Laut Mittheilungen ſoll Rußland dem 
Sultan gerathen haben, die ihm durch 
den Berliner Vertrag auferlegten Re— 
formen unverweilt durchzuführen, um 
Verwickelungen in Europa zu verhü— 
ten.—Die Halsfäule, die ſeit mehreren 
Jahren in Rußland fo furchtbare Ver— 
heerungen anrichtete, iſt im Zunehmen, 
ſo daß in einigen Gegenden der Prozent⸗ 
ſatz der Todesfälle den der Geburten 
weit tiberfteigt—_Gendbote. 


London, 19. Nov.— In Dublin find 
Michael Davitt und James Bryce Kil- 
len, und in Caftlebar ift Sames Daly, 
der Redakteur ves ,,Connaught Tele- 
graph, wegen Aufreizung zum Friez 
denebrud) in öffentlichen Neden verhaf- 
tet worten. Die Betreffenden find nad 
Sligo, wo fie jene Reren gehalten hats 
ten, in Unterſuchungshaft gebracht wor- 
den.—Der Correfpondeng ver ,,Pall- 
Mall Gazette” ſchreibt dag in Caftlebar 
qrofe Aufregung herrſche. Der verbaf- 
tete Daly war allgemein geachtet. Bei 
feiner Abfahrt nad) Sligo bezeigte ihm 
das Volk ſeine Sympathie in jeder mög⸗ 
lichen Weiſe. Neben ihm im Wagen 
ſaß ein Unter⸗Inſpeltor der Polizei, vor 
und hinter ihm eine Anzahl Poliziſten 
als Escorte. Daly's Blatt iſt nicht 
unterdrückt worden.—Sn Dublin wird 
am Freitag eine grofe Proteftverfamm- 
lung abgebalten werden. —Es find nod 
mebr Haftbefeble ausgeftellt worden, 
darunter vier over fiinf gegen Geift- 
lide.—Patriot. 














Juländiſche Rundſchau. | 








Nebraska. 

Mehr wie 400 Meilen CEifenbabn 
wurden dieſes Sabr in Nebrasfa gebaut. 

In Nebrasfa haben vie Republifa- 
ner mit 12,000 Stimmen gefiegt. ein 
Gewinn von 6000 gegen vas Borjabr. 

Die B. u. M. Landvermeffer find 
gegenwärtig ungefibr fünfundzwanzig 
Meilen weſtlich von Hebron beſchäftigt. 

Die Einbrecherbande, welche in Ne— 
braska City ihr Unweſen trieb, ift zer- 
ſtreut worden. 

Das Geſchäft des B. & M. Land— 
Departements in Lincoln zeigt, ungeach⸗ 
tet ded einbredenden Winters, feine 
Abnahme. 

Die Arbeit an ver Haftings und 
Republican Valley Cifenbahn fchreitet 


raf vorwarts, ſodaß balo Züge nad)! her eingewanrert, find im 5 


Republican City abgehen werden finnen, 





Verſchiedenes. 


Im Sommer, wenn die köſtlichen 
Früchte die Tafel zieren, kommt es nicht 
ſelten vor, daß ein unmäßiger Genuß 
derſelben Cholera Morbus hervorruft, 
ja mancher Magen kann gewiſſe Früch— 
ten gar nicht ertragen. — Herr John Lenz 
gen, Avon O., ſchreibt: Ich hatte die 
Gelegenheit bei Cholera Morbus die 
Wirfung von Dr. Aug. Kinigs Ham— 
burger Tropfen yuerproben. Dieſelben 
find ein gutes Mittel, denn fie befreiten 
mid faft augenblidlicd) von den Qua— 
len, die id) Dultete. 

Die erften Mennoniten aus Kanſas nah 
Rupland juridgegangen. 

Wittwer Leonhard Sudermann von 
Goldſchar bei Newton mit ſeinen beiden 
Kinderchen, und Heinrich Enns von 
Morgenau aus Rußland, nebſt Fami— 
lie, letzterer erſt kürzlich von dort hier⸗ 
Oktober wie⸗ 
der ihrer alten Heimath zu abgereiſt. 


Das Welſchkornbaſten iſt jetzt an der Ein Penner, aus Nebraska, iſt ſchon 


Tagesordnung. Die Qualität des 
Welſchkorns mag vielleicht etwas hin-⸗ 
ter Der ded letztjährigen bleiben, aber in 
Quantität ftebt es beffer, wabrend dte 
Preiſe gut find. 

Die Union und Pacific Eiſenbahn— 
Compagnie macht Borbereitungen, eine 
Sirede von 300 Meilen, entlang ibrer 
Bahn und weftlidy von Omaha gelegen, 
nächſtes Frühjahr mit Wald- und Zier— 
bäumen gu bepflonzen. 

Die Bogen der neuen Eiſenbahnbrücke 
zu Plattsmouth, an welchen gegenwär— 
tig gearbeitet wird, werden wenn vollenz 
vet cine Linge von 400 Fuß haben, die 
größte bis jest befannte. 
der Union Pacific Bride yu Omaha 
find 250 Fuß lang. 

Kanſas. 

Das Hauptgebiet für den Anbau der 
Kaſtorbohne iſt Kanſas. Die diesjäh— 
rige Ernte wird auf mehr als 10 Mil— 
lionen Bufhel angeſchlagen. 

Bei Junction City hat man India— 
ner⸗Gräber mit Gerippen, Theilen von 
irdenen Waaren, Muſcheln, Perlen ꝛc. 
entdeckt. 

Bet Wamego war ver Bahndamm | * 
der Kanſas Pacific-Bahn vom Wafer 


ausgeſpült worden und die Lofomotive 


und zwei Gepäckwagen eines Bahnzu— 
ges fielen in Folge deſſen vom Geleiſe; 
die Reiſenden blieben unverletzt. 

Ein Mann aus Garnet, Anderſon 
County, tödtete kürzlich einen Pelikan, 
welcher bei Lake Joy durch die Luft ſe— 
gelte. Derſelbe war 4 Fuß, 113 Zoll 
hoch und maß von einer Flügelſpitze zur 
andern 8 Fuß, 1 Soll. 

Fowa, 

In Dubuque wiithete am 2. Nov. 
tas verbeerendfte Feuer, das feit Jahren 
port ftattgefunden hat. Unter andern 
brannte das Fradht-Depot der Illinois 
CentraleBabhn und der Fracht-Clevator 
ab, Ueber 10) Perfonen find durch 
pas Feuer brovlos geworden. Verluſt 
$400,000. 

Manitoba, 

Ron Winnipeg wird berichtet, daß unz 
qebeure Roblenlager am Ajjiniboine 
River, ungefähr 60 Meilen ſüdlich von 
Grand Balley entdeckt worden feien. 
Cine Gefellfchaft bat fofort 4500 Ader 
Land angefauft. Man rechnet, daß bez 
reits in diefem Winter 1000 Tons 
Kohlen nad Winipeg befördert werden 
können. 

In Manitoba wurden während der 
letzten zwei Jahre über 2 Millionen 
Ader Land von Anſiedlern aufgenom- 
men, und 1,005,000 Ader mebr find 
vermefjen worten, 8 ift dies der ver- 
fprechendfte Theil der , Dominion,” und 
da das Gebiet 375 Millionen Ader 
pflugbares Land umfaft, fo tft nod 
Raum genug vorhanden fiir alle Emi- 
qranten, weldye Canada fiir einige nod 
fommende Sabrhunderte angiehen diirfte. 








Diejenigen | ; 





früher nach Rußland zurückgekehrt. — 
Sie haben in Amerika nicht gefunden, 
was ſie ſuchten, oder vielmehr hier etwas 
geſucht, was nicht zu finden war; ob 
ſie ihre alte Heimath ſo finden werden 
wie ſie dieſelbe ſuchen, bezweifeln wir. 
Doch wünſchen wir ihnen eine glückliche 
Reiſe und ſenden einen freundlichen 
Gruß mit an die alte Heimath. —Zur 
Heimath. 


; Wiarktheridt. 


Chicago, den 9. Dez. 1879. 





PNRM akcssiccccssccéscesiasee $4 25@6 50 
TRORGERINED! sii se cccgadcorscsccrccce 440 455 
TCR cess 110 1 2 
NNN 6 sb 0ckpnpsante vecendiens anete 72 
SE socsikiy: 5dusscseetansceacaceen 84 
BNNs 32 
PNT os — — ———— 38 40 
— 40 45 
20 28 
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— E 6 10 
8 10 
Raffee....... pe kedencadevdéadncecanses 15 20 
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——— — — —— — ———— — 3 50 380 
Nepfelfcnig......... —E—E 4 6 
Kohlöl P Gallon............. 18 22 





Deittafel der Babu: züge 





B. u. M. Eiſenbahn in Nebraska. 


Züge erreichen und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oeftlid gebend. 


Pafjagier- und Poſtzug, a, COTE 11.55 Borm 
verlagt. -12.15 Nachm. 
Accommodationszug, erretiht.......... 10.50 Borm.. 
" * verläßt.......... 11.30 Nachm. 
Frachtzug ee 7.30 Abends. 
" —XRIVXX 3.00 Morg 
Weſtlichgehend. 
Paffagier- und Poſtzug, erreidt......... 1.25 Nadm 
“ Siac cescs 1.55 Nadm 
Accommodationsjug, a 6.20 Morg 
Frachtzug, werlapt ........ 12.05 Nadm 
“ — — 11.45 Abende 


Ziem er, Ticetagent. 


“4 324 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 


Brownville, .... erreiden 6.45 Ab. . verlaffen 8.00 Vorm 
4.50 9.00" 
MNebrasta City. 1 4.15 “ 10.10 
w §11.30 3.20 “ 
Liucoln....... ° { 10.52 “ 3.40 
Seward......... y —3 4 
rer verlafien 6.35 Morg. — * 3 6. 


Durdgebende Tigets nad allen Hauptpuntten in der 
Ber. Staaten und Canada ju baben an der Union Tidet- 
office, Ede der O und 10. Strafe. 

Genaue Verbindungen werden gemadt ju Nebrasta City 
mit den ©. B. u. O. Bitgen fur Surlington, —* * 
oſtlichen Punften, und mit den K. C., St. Go. 

Zugen, fowie fiir St. Louts und étligen und fivtiges 
Punften. 

Nur Einen Wagenwedfel zwiſchen Nebrasta City und 
Indianapolis Columbus, Pittsburg, New Yort, Baltimore 
und Wafpington City. 

Percival Lowell, A. €. Ziemer. 
Gen, Fradt- u. Tidetagent. Lidetagent. 

Ofiice an 10 Strafe, nadite Thür gu der Erft National. 

Bank, Lincoln, Neb. 


Nurlington Route. 


Perlafien Lincole .........20e cee vecres 


Erreichen Burlington.................... 6.40 Morg, 
— 3.45 Nadm 
Mew Pork... .c..scrccccsecevs 6.30 Morg 
Se ree 10.00 Borm 
SEND Wis 600 cccccccccsecet 6.00 Wb, 
Cincinnati... .cc.e coccceces 0.00 “ 
Parkersburg. ...........ceeeeee 6.00 Morg 
a Wafbingtom..... .............. 9.00 “ 
Bi WR BOMB. co cccccccceccecosecs 5.00 Wb, 


Erreichen alle oſtliche Punkte zwölf Stunden geſchwinder 
als durch irgend eine andere Linie und braucht man von Lin- 
coln bis nad New Yorf und Wafbington bios zweimal 
wedfeln. 

Telegrams um coy agen-Accommodationen gu ſichern 
werden frei gefanbdt ies ift die eingige Route zwiſchen 
DObmaba und Chicage die Pullmaus berühmte 16räderige 


Speifewagen benugt. 
* A. C. Ziemer, Lidetage 
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Der Nebrasta Anjiedter 


Lincoln, Nebrasta, Dezember 1879. 
Unfere Freunde, die gefonnen find, den Anſiedler ju 
unterftiigen, werden ihre Namen gefalligft fo bald als 
miglid einfenden, dag wir ibnen denjelben regelmä⸗ 
fig gufenden können. 














Gin Eremplar foftet per Fabrgang......... $ 25 
5 Gremplare an eine Adreſſe per Jabrgang. . 9 
50 


1 Gremplar nah Europa portofrei......... 
Briefe, Wechſelblätter, Beftelfungen, Correfponden- 
en u. f. w. fiir den „Nebrasta Anfiedler’’ müſſen 
abdreffirt werden an 


MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind, 





Herr E. E. Rinn, Redafteur des Repub: 
lifaner in Yllentown, Ba., machte uns fol: 
gende Mittbeilung: Meine Frau war ſchon 
feit Jahren mitt Rheumatismus bebaftet, 
fo dab fie viele Schmergen erdulden mußte. 
Sie gebrauchte vielerlel Linniments, aber 
feines gab ibr die fo erwünſchte Linderung. 
Yor mebreren Monaten faufte id eine 
Flaſche St. Jakobs Oel und der Erfolg, der 
dadurch erzielt wurde, berecdhtigt mic daſ— 
felbe allen Perſonen, welche durch Rheu— 
matismus oder Neuralgia u. ſ. w. beim- 
gefuct find, bejtens zu empfeblen. Die 
erfte Unwendung fon wirkte wie ein Wun- 
der und der jeitweilige Gebraud des Oels 
verbindert ein Wiederfebr der früheren gro- 
fen fajt unausſtehlichen Schmetzen. 


Geſchichte der Ver. Staaten. 


Allgemeine illuftrirte Gefchichte der Ver— 
einiqten Staaten von Nordamerita,von der 
Gltejten Beit bis auf die Gegenwart von 
John Clar€ Ridpath und iiberfegt von Paul 
Rob. Haering, vormals Lehrer am theolo: 
giſchen Ceminar, Urach, Wiirttemberg. 
Diefes beriihmte Ruch enthalt £60 Octavo 
Seiten, ijt auf gutes Bapier gedrudt und 
in fines gepreßtes Muplin eingebunden. 
Preis $2.50. Herausgegeben von Hitch: 
cod und Walden, Cincinnati, und ift ju 
haben in diejer Office. 


Correſpondenzen. 





Neverbille, Manitoba. 


Gruß der Liebe zuvor! 

Gemäß meines Verſprechens will ich hier— 
mit ſuchen den Leſern des „Nebraska An— 
ſiedler“ Einiges aus unſerer Umgebung 
mitzutheilen, Betreffs der Ernte, unſeres 
Befinden u. ſ. w. Die Ernte iſt bier auf 
der Reſerve des 8. Townſhips nur ſchwach 
mittelmäßig ausgefallen, wegen ju ftarfer 
Näſſe, Denn wir haben viel Regengiifje ge: 
habt. Der Durchſchnittsertrag an Weizen 
ijt vielleicht zwiſchen 10—12 Buchel per 
Ader; fo dab dock faſt Seder gu Brod und 
Saat hinlänglich gewonnen bat, aufer et- 
wa vier oder fiinf Dirfer, welche der Ha: 
gel getrojfen, find Ginjelne, die nidt aus: 
reidhen. Am Scratſchen River batten fie 
eine reiche Grnte; und wie man bart, foll 
jie auc) auf der Bembina Anfiedlung nod 
giinitiger ausgefallen fein. 

Die Getreide find im Steigen,—Weijzen 
von 70 bis 89 Cents per Buſchel, Hafer 
40—45 Gents. Die Regierung bietet fiir 
Weizen, Gerfte und Harter $1.20 per Buz 
ſchel, dD. b. wer mit Getreide feine Schuld 
an Ihr abtragen will; es wird alſo eine 
gute Gelegenbeit gegeben gum Schulden 
zablen.— 

Wir batten einen langen fchinen Herbft, 
auch jest bat der Red River noch teine Cis- 
britde, auch liegt fajt noch fein Schnee. 

Morgen haben wir ein Begräbniß; wir 
wollen unjerer lieben Mutter das lepgte 
Ehrengeleite bis 3u ihrer Grabesruhe ges 
ben. Gie ftarb alt und Yebensjatt den 13. 
d. Mt., nachdem fie an Altersſchwäche lei- 
dend bei zwei Monate im Bette zugebradt, 
in einem Alter von 73 Yabren, 8 Monaten 
und 21 Tagen. 

Mit nodmaligem Grub Cuer Wohl⸗ 
wünſcher Beter Did. 

Neverville, (Griinfeld) Manitoba. 


_-_—. + + T 


Beatrice, Gage County, Neb. 


Lieber Bruder ! 

Ich glaube in meinem letzten Beridt 
iiber unjere Niederlajjung an Did aud 
wobl ſchon unferes Kirchenbaues erwabnt 
zu haben, und fann nun darin fortfabrend 
bemerfen , daß wir mit Gottes Hilfe foweit 
vorgefdritten find, dak wir unfer eigenes 
Andachtslokal fertig baben und fdon am 
2. d. Mt. unfere erfte Verfammlung darin 
abbielten. Wir batten zu diefem Tage den 
Aelteſten Iſaak Peters und Lehrer Heinrid 
Epp, unferer Schweftergemeinde gu Sutton, 
Nebr., als Gajte in unjerer Mitte und eine 
ſchöne Feier ohne jegliches Cermonieil, wie 
e$ uns geziemt. Unſer älteſter Lebrer 2. 


Penner, hielt das Cingangsgebet, wozu er 
das Gebet Salomons 1. Rinige 8 fid als 
Grundlage dienen ließ, Dann fprad der 
Yeltefte Peters über 1. Moje 28, 17. ,, Hier 








ift nicht anders denn Gottes Haus’ rc., 
fodann fprad der Lebrer Heinrich Epp über 
die Nadfolge Jeſu Chrifti: .,,Wer mir 
nachfolgen will“ 2c. Zuletzt fprad Bruder 
F. H Zimmermann. ,,Wie der Vogel fein 
Haus und die Schwalbe ibr Nejt wieder 
gefunden,’ Bf. 84, 4, und ging dann ju 
dem geiftigen Bau Zions iiber; ein Schluß— 
gebet endete die Feier; felbjtverftindlid, 
wie unfer gewöhnlicher Gottesdienit, wurde 
mit Gefang begonnen und gefdlofjen. Mö— 
ge eS Gott Dem Herrn gefallen, die Gebete, 
Die dort ju Ihm emporgejtiegen, gnädiglich 
gu erboren. 

Das Gebäude ijt cin fogenanntes Frame: 
Haus, aljo von Holz, mit Piajterung von 
innen, 40 bei 68 Jub, mit einem Anbau, 
enthalend Stübchen fiir den Lehrdienſt rc. 
und enthalt Sitzplätze fiir 216 Perfonen, 
welde, wenn auc heute nocd nidt vollitan: 
dig befegt, dod, fo Gott will, in nicht gu 
langer Seit befjest fein werden, denn unjer 
Gemeindlein erfreut ſich eines fteten Wachs 
thums; fo find aud in d. J. wieder vier 
Chen gejdloffen, (zur Bemerfung fir Did, 
Darunter der dltejte Sohn unjeres Lehrers 
YW. Benner, Jobannes, mit unjerer Glau: 
bensjdwejter Emilie Hamm) Taufe bat: 
ten wir nicht in d. 3. und iſt unfer Lebr- 
dient, feit Dem Tode unferes Aelteſten 
Gerb. Benner, bis heute nod nicht wei: 
ter ergänzt, dagegen find unfere beiden 
Lehrer unter Gottes Beiſtand in ibrem 
Umte thatia. Wis joweit bat uns aljo der 
liebe Herr gebolfen. Ihm fet Preis, Ehre 
und Dank, aber auc dafür, dab Gr uns 
beigeftanden, Diejes, unjer Bethaus aus 
eigenen Mitteln berjuridten und wir fin: 
nen nicht anders fagen alg, Dap, eingedent 
des Sprudjes: ,,Ginen fröhlichen Geber 
bat der Herr lieb,“—bei diefer Gelegen- 
beit fic ein allgemein freudiges Gefühl 
der Beijteuer fund gat, bei welcher wir un: 
unfere altbergebracte Citte, unjere Abga— 
ben nad dem Grundbefip zu regeln, feft: 
hielten ; nicht als ob dieſe Art der Bei— 
jteuer die unbedingt rictige fei, fie fic) aber 
bis jest und auc bei diefer Gelegenbeit 
als Die reellfte erwiefen, und dann gebiibret 
Gott dem Herrn auch injonders der Dank 
dafür, wie er Die Herzen der Briider zur 
Ginigfeit gefiibrt, da es Doc fajt unmig: 
lich, Dab bei der Wabl des Ortes rc. nicht 
aud verſchiedene Unjidten obwalten und 
Mancher ſeine Anſichten denen der Andern 
unterjuordnen batte und unterordnete, wiſ— 
fend und erfennend, daß es galt das Band 
der Gemeinſchaft aufrecht gu erbalten. Mö— 
fe dieſe Ginigfeit Des Geiltes als das Band 
des Friedens in unjerm Gemeindlein im- 
merbin wachſen unt fortbefteben. 

Die diesjabrige Grnte in unjerer Gegend, 
ift wobl bei den Meijten mebr oder weniger 
binter ibren Grivartungen juriicdgeblieben, 
utter ijt allgemein vollfommen ausrei- 
dend, denn Korn ift im Durchſchnitt gut 
qerathen; weniger läßt fid) dieſes vom 
Weizen fagen und ijt 7—S8 Buſchel per Acer 
wobl als vollfommen gutes Durcjdnitts: 
Rejultat angunebmen.—Wiele unferer Brii- 
Der wenden ihre YWufmertjamfeit mebr der 
Viehzucht zu und ftellen fic die Preiſe et: 
was giinftiger wie im verflofjenen Sabre; 
ebenjo Die Rafefabrif zieht durch das nidt 


‘unbedeutende Steigen der Käſepreiſe bedeu- 


tent? mebr Aufmertyamfeit auf fic und hofft 
man zuverſichtlich, Dab es fich als ein rect 
gut rentirendes Geſchäft bewabren wird.— 
Im Ganjen hefit man auf ein reges Leben 
und ein ferneres Wachsthum unferes Stadt- 
chens und Ortes iiberbaupt, durd die im 
Bau begrifjene Gifenbabn nach dem Silden, 
welcher im nächſten Friibjabr weitere Bau- 
ten,jowobl nad Norden, als nad Ojten und 
Weften, folgen jollen, wodurd unſere Ver— 
febrsmittel weſentlich erleictert werden 
dürften. L. E. Zimmermann. 


Fairbury, Jefferſon Co., Neb. 


In der Novembernummer des Anſiedlen 
aufgefordert Aufſätze für ihn einzuſender 
will auch ich dem Folge leiſten. Ernte, 
Dreſchzeit, Weizenvertaufzeit und Pflügen 
iſt wohl ſozuſagen bei den meiſten beendigt 
und ſo werden auch die Correſpondenten in 
der lieben alten Heimath wieder aufge— 
ſucht, fo aud) wir. Wir erhielten auc kürz— 
lich von unfern dort nocd weilenden Geſchwi— 
fter Briefe, jedoch ift der Inhalt nidt fo 


erfreulic) wie er wobl fein finnte, denn in | 


der fogenannten Mollotidner Vtennoniten | 
RKolonte fteben die Verhältniſſe in gerftlider 
Hinſicht nur ſchlecht. Die Centralfdulleh- 
rer wollen in die drei Kirchenſpiels der Or: 
löſſer Kirche Lobnprediger anjtellen bei je— 
derKirche einer und die übrigen jest befind— 
lide Lebrer ſellen Gebilfe fein und dann 
predigen wenn der Lobnprediger nidt an: 
wefend ijt. Selbiges bat bereitS auf einer 
Bruderſchaft ziemlich warmes Blut gege- 
ben, jedod find fie in fo mit einig gewor- 








den, künftig mehr nach Gelebrtheit ju feben. 





Selbiges follte wobl immer gh se fein, 
jedod wird in der Ptollotidner Menn. Ro: | 
lonie nur ju oft nod die grope Scheune und 


den Verdeck-Federwagen-Beſitzer gefeben, 
aber was die Hauptſache ijt Gaben und Ver: 
jtand, Daran denkt leider gewöhnlich nur der 
fleinjte Theil. 

Auch der Socialigmus ift dortbin ver: 
pflan3t, Denn in Halbjtadt (wo aud die 
WolloftsVermaltung ijt) befindet fic eine 
Eiſengießerei, die Fabritarbeiter waren we— 
gen Unfug den fie auf der Straße getrie- 
ben von dec WollojtsVermaitung beftrajt 
worder, und dieje batten dafür Race ge- 
fcbworcn unt geſagt, fie feien IMibilijten. 
Diefer Cid war leiver nur ju wabr, denn 
bald erfranften viele Menſchen in Halbjtan. 
Aber wovon? CEs waren zwei Brunnen 
vergiftet worden mit Arſenik. Drei Per: 
fonen waren damals bereits als Opfer die: 
fer ſcheußlichen That gefallen und jebr viele 
erfrantt. 

Da ic aus der alten Heimath fchon ge- 
fcbrieben, will ich aud nod von bier etwas 
aus der Vergangenheit und der Gegenwart 
ſchreiben. Erſten s, mein lieber Onfel Jo— 
bann Backmann ijt im Alter von 52 Jah— 
ren, 8 Monaten und 12 Tagen, nad 21wi: 
chentlichem gulegt febr ſcwwerem Leiden an 
Rbheumatismus den 10. Oft. geftorben. 
Lange bat er miifjen fiir Yedermann jur 
Warnung leiden, um dadurch geldutert ju 
werden und als Rechtſcheffner die Krone 
Davon ju tragen. Auch meine Tante, ver- 
ebelichte Rlaas Ropp, ijt heute, Sonntag 
24. Nov., nach einer 4wöchentlicher nervii 
fer Krankheit im Witer von 49 Yabren, 9 
Wtonaten und 8 Tagen gejiorben. Der Tod 
madt aljo fein Anſehen dec Berfon und es 
Darf Reiner glauben, dah das Bekehren 
auf dem Rranfenbett nod jeitiq genung 
ware, Denn nidt alle haben lange Kranken— 
lager, fondern Wander iit ſchon fdnell da: 
Dabin gerafft worden, dab keine Zeit blieb 
zum Betebren. Auch lehret die Grfabrung 
nur zu febr, dab es nicht immer 70 over 80 
Sabre waret. 

Wir haben bier diefen Herbft recht viel 
Beſuch gebabt von Auswärtig, -worunter 
auch folgende Yebrer waren: Abr. Klaa— 
fien, Ranjas, Gerh. Epp, Yorl Co., Nebr. 
und N. Kliewer, ebenfalls von dort, baben 
bier alle je nad dem fie der Herr mit Ga: 
ben auggeriijtet oder Gnade und Weisbeit 
verlich, Pas Wort ausgeitreut. Der Herr, 
Der die Herzen der Menſchen lenft wie 
Wafferbache, möchte auch bier recht Bielen 
einen bleibenden Segen durch die Predig— 
ten und privat Ermahnungen bejagter Leb- 
rer eingepflanat baben, dab eS nicht unter 
Dornen, jondern auf zubereitetes Land ge- 
fallen fein michte,allda gebeat und gepfleat 
werden dak es reichliche Frucht bringe jur 
Ehre Gottes.* Ya, der Herr mige auc zu 
univer bier nicht längſt organijirte Gemeine 
feine unerſchöpfliche Gnade verleiben. dah 
fie im Segen ſchalte und waite, wie e3 Gott 
gefdallig ijt; zwar fceint es oft als wenn 
irdiſche Geldangelegenbeiten menſchliche 
Satzungen und Anti-Orthodoxie alles über— 
waltigen werden, aber die Fülle der Gnade, 
die fo viel groper ijt als menſchliche Ver— 
nunjt, läßt uns dann immer wieder ein 
Weg finden der alles zuſammen jur Cinig- 
Feit fibrt. 

Aud J. Holdeman ijt jest nad Verlauf 
eines Sabres wieder bier. Gr bielt ge: 
ftern Abend den 26. eine Rede, er ſpricht 
recht dDringend. Sein Thema dreht fic 
meijtens iiber die Taufe, wie e3 nur Cine 
Taufe gebe und habe ver Menſch die Taufe 
nicht auf den Glauben empfangen, jo ftebe 
fie mit der Rindertaufe gleicd. 

Unſere Arbeit ziebt fic bier jest meiſtens 
auf den uns reichlich beſcherten Kornhosken. 
Der Ertrag ift bei uns 40 Buſchel vom Acer, 
Etliche reden von 50, 60, ja bis zu 75 Bu- 
jel vom Acker; id denfe die Quantitat 
und Oualitat ridtet ſich je nachdem als 
der Farmer den Cultivator iim Korn bat 
Arbeit gegeben, den Durch denjeibigen wird 
die gewöhnliche Differenz bergeftelit.. 

Die Witterung ſcheint diefen Herbſt eine 
milde 3u fein, denn wir baben bier viel 
Regen gebabt mit Gewitter begleitet. Da 
e3 am 16. Mov. fchon den ganjen Tag 
hindurch geregnet, wurde er dDurd den fal: 
ten Nordwind in der Nacht ju Schnee ver: 
wandelt, der jedod am folgenden Tage ge: 
gen die lechzende Sonnenftrablen nit jte- 
ben fonnte, fondern weichen mußte. Wir 
batten ſchon jziemlide Nachtfröſte qebabt, 
dab das Pflügen eingeftellt werden mus. 

Schließlich michte id) nocd jeden Lefer 
des ,, Nebrasta Anſiedler“ bitten, dod dem 
Redatteur fo viel Wufjdge fiir den ,, Unjied- 
ler” eingufenden, dab er fich unbedingt ge- 
nöthigt fiebt den ,, Nebrasta Unfiedler” ans 
ftatt 12 Mal jährlich, lieber 24 Mal ber- 
ausjugeben. 

Auch ijt von bier nod zu beridten, daß 
Klaas Friefen fid mit Uganetha Friefen 
(Pfleqetocdter des ‘Pred. Abr. Friejen) ver- 
beirathet bat; fie wurden im Wtonat Oft. 
von Pred. WAbr. Friefen in der Schule gu 
Rofenort copulirt. 

Mit einem herzlichen Grub an alle Lefer 
des Unfiedler unterzeidnet ſich 

Den 21. November 1879. M. Fa ft 








Gegen 


Rheumatismus 


gebrauche 

















Fichten nadeln Sewonnen._ 
Gegen 


Verletzungen, 


Brandwunden, 
rühungen, 
Schnittwunden, 
Verſtauchungen, 


SS Y 
Froſtbeulen, 
aufgeſprungene Hände, 
geſchwollene Brüſte. 
Gegen: 

RNMheumatismus, 
Rheumatismus, 
Vheumatismus, 
Vbcumatismus, 
VWheumatismus, 

unb 
alle damit berwandten Seiden, 
Reißen im Gefichs, 
Oliederreifen, Kreuzweh. 
Gegen: 


Yicuralgia, 


Ohrenweh, Zahnweh, Kopfweb. 
Gegen: 
Nückenſchmerzen, 
Herenſchuß, Schwäche im Rücken, 
Schulterſchmerzen. 





Gegen alle Schmerzen, welche ein 
äußerliches Mittel bediirfen. 


Gegen alle Gebrechen der 


Hausthiere, 


als 
Verſtopfung, Veinfpath, Schrun⸗ 
den, Klauenfäule, ſchweres üri— 
niren, Schwielige Flechten, 
Warzen, Epizootic, Stau— 
chungen, Quetſchungen, 
Hufgeſchwulſt, Wind- 
gallen, Kronengeſchwü⸗— 
re, Aufbruch, Genick⸗ 
fiſteln, Salenders, 
Malenders. 
Rierenwürmer bei Schweinen, 
Fußfäule bei Schaafen. 
Gegen: 


RNäude und Beulen 


und 


Schrammen. 


Cine Flaſche St. Jacobs Hel koſtet 50 
Cents (fiinf Flaſchen fir 2 Doll.), it in jeder 
Upotheke gu haben oder wird bei Beftellung von 
nicht weniger als 5 Doll. frei nad allen Thei- 
len der Ver. Staaten verfandt. Man adreffire, 


A. VOGELER & Co., 
Valtimore, -« = = aryland. 
Alleinige Niederiage fiir Amerifa. 
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neers von eg erfter Klaſſe 
* — — und Dampf-Keſſeln, - 
Bellis Patent Sicherheits-Regqulatoren, 


transportable Farmengines, verbefferte Cirkelſägmühlen, 
Mahl: Schrott-, Welſchkorn & Futtermiihlen, 


Atmosphäriſche Gass Engines, 
Schäfte, Gehange, Getriebe X Bugwinden, 


SINKER, DAVIS & COS. 


vertifale Plantage-Mühle. 


(verbeffert und patentirt in 1878) 





8m Mablen von Welſchkorn, Futter und Mittelmehl kann unfere Plantagemühle nit itbertroffen werden. 
Bie Cinfadbert ibrer Ecnftrultion, die fefte Weife, in ver fic zuſammengeſest ift, und das grofe Quantum Arbeit. 
welches fie im Stande ifi mit Leidtigteit zu liefern, madt die Mühle ſehr wünſchenswerth. Sie wird von unjern 
Kunden febr erfolgreih gehandhabt, fogar von jenen, die im Mahlen wenig Erfabrung batten. Es ijt dies die 
beſte und billighte Miible, die e@ yibt, und irgend ein gefdicter Knabe kann fie haudhaben und gutes Mehl maden, 

Die Eteine find von franzöſiſchem Bubr, eingeidloffen in Eiſen. Das Geftell ift von Holy und Eiſen, 
feft zuſammeng ſchraubt. Das Gebhauje ift mit großen Oeffuungen verfeben, um dads Getreide aufzunehmen und 
Bae Viebl herauszulaſſen, und verftopfen fid nidt leit. Da die Spindel wagrecht liegt, fo tann dieſelbe durch 


BSampf- oder Pferdekraft getrieben werden, 
Unfere Plan tagemiible ift in fic jelbft vollſtändig und sum Vetriebe fertig, fobald fie in Pofition gebradt 


se 


» : . Cs) : 

( Gin luster -Keugniss. ) 
Cie arbeitet ſchön und liefert befriedigende Arbeit. Sie 
Wir haben fo hoc alé 20 Bujhel Mehl per Stunte 


E. H. For ci ft. 








Die Meine (183öllige) Plantagemiible an Hand, 
HF prodtig gebaut und wir find damit bhöchſt zufrirden. 
gemadt, Shr Crgebener 
Siour Cith, Iowa, 3. Ang. 187s 


— 


ee ae 


Qe Adreffire alle Briefe an die Veriertiger 


SINKER, DAVIS & CO., 
Kudianafpolis, ‘ : 2 Fudiana. 


13—18 


Eranthemathiſche 


=/GSeilmitrel, - 


(Aud Baunfdeidtismus genannt.) 
nur alfein rein und beilwirfend zu 


Norddeutſcher Cloyd. 


* 





Regelmahe dirette Voſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New Nork und Bremen, 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Doft-Dampfidiffe 





erhalten durch merica Donau RI 
oO b U | Mela i eK —J— 
ad OH Linden, | een. Mofel, Etrafiburg, 
Cleveland, Ohio. | Neckar, Hanfa, Hobenftaufen, 
O jice und Wohnung: 414 Ppofpect Strafe, Poft | Sermann, ans Rhein. 


Hifice Vox 271. 
Lebenswecker mit verqetbeten Naz | 
deln, Bud und Sel $8.00. | 


Cin Glas Oel per Poft frei ~~ per Expreß nidt | 
fret $1.50 | 


Dobengollern, 
| Die Expeditionstage find wie folgt feftgefest: 
Von Bremen jeden Sonntag. 
Kon Southampton jeden Tienftag. 
Von New York jeden Sonnabend, 
an welden n Tagen die Dampfer die ‘Raiferlid Deutſche 
8—19 | und Ver. Staaten Poft nebmen. Die Dampfer diefer 
Yinie balten zur Yandung der Paffagiere nak England 
und Franfreidh in Southampton an. 


Der Biutige Schauplatz 
J sobaee Gaetan Reais ee 
Martyrerfpiegel Dian .- Ba 
e | 
ber 


bragfa, Sowa, Minnefota, Dafota, Wisconjin wende 
; man fith an die Ugenten 


Taufgefinnten oder Wehrloſen Chriften. | W. SrapELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Gin Bud voll wunderbare und herzergreifen | URtAH BRUNER, WwW est Point, — 

de Begebenheiten. Wer noch nie geleſen hat AvG. DorMANN, Wisner, * 

wie die erſten Chriſten gelitten, geſtritten und Orro Madexau. Fremont, * 

ausgehalten haben, und welche Wunder unter | FRED. HeEDDE, Grand Island, * 

ihnen geſchehen find, der leſe dieſes Buch und Joun TorBECK, TECU MSEH, * T 

erfabre die Wunder die unter den Kreuzeshel- A. C. ZremER, Lincoln, «4 

ben n Chriſti geſchehen find. Oelrichs & Co. eral-Ygenten, 


Das Buc ift gut gedruct 1100 Quarto Sei- | 
ten ftarf, Leder-inband und fo tet 6. 00; oder | 
12 Biicer fiir 60 Thaler. 


, eve 
Sunk 5 Familien · K 
für 1880. 
Dieſer populäre Kalender, der wegen ſeinem reich— 
haltigen Inhalte ſowohl, alg ſeiner nettausſehenden und 
mechaniſch gut ausgeführten Aueſtaättung eine jo weite 


Verbreitung gewonnen hat, iſt nun für das Jahr 1880 
zu haben zu den nachſtehenden Bedingungen: 


2 Bowling Green, ⸗⸗2⸗New Vork. 





Die bifligften und beften 
Adierbau-Lindercien in Amerika 


——— ju verfaufen von der — 


Burlington & mi issonri B. BB. 


NEBRASKA 


alender 





per Poft, Portofrei............ 
: Srempler tad Boh, Portojeet 7 gu den giinftigften, liberalften Raufbedingungen, welche 
4 ” “ “ed ea ie eee 95 | ven irgend ciner Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
12 ” “ 9 RB aber s & Poke 60 | angeboten werden. Das fructharfte Land, angenebmes 
22 “ “ ce a 100 | und febr geſundes Klima und vortrefflides Wafer, drei 
- oe BAP ahr eke der Hanpteigenfdaften der Gegend 

“ q af ers | 

100 per Erpreft auf foften dee Käufers 4 00 | Deuticde Bilder, and Karten, auf Wunſch nag allen 


Alle Beftellungen durd die Poſt follten das Baar 
enthalten und fobald als möglich eingejandt werden, 


Mennonite a eeetigie” 
sikhart, 


| Welttheilen frei verjandt. Man adrejfire: 
Landcommiffir B.& M KR. RR. Co., 


Ind. | 13—24. Lincoln, Nebrasfa. 





A MAN 


WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOGRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
EXAMINING THIS MAP, THAT we HE 
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CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R. 
IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its main line runs from Chicago to Council Bluffs our Palace Cars is_ a SMOKING SALOON where 
Omaha, passing through —5 Ottawa, La youcan enjoy your “Havana” at all hours of the day. 
yp meng Moline, Rock Island, Davenport, Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 

t Liberty, Iowa City, Murengo, Brooklyn, Missouri rivers at all points crossed by,this line, and 
hell, and De — saenes, Cle capmel, of lows’ transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 

che oO} worth an te conn 

§ oe ee — —J— 5 _— â— Wen Mats 
don, Belknap, Centreville, Princeton, Tren- THE P 7 > 
‘Gallatin, Cameron, Leavenworth and Atchison; — HNC ie oh Behe ae dor con OF f HIS 
ashington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville; 






















1 


AtCHICAGO, with all diverging lines for the East 





Okuk to I — gion, Bonaparte, Bentonsport, and South. 

lependent, Pidon, Ottumwa, Eddyville, Oska- N woo 2S > higs 
pea, Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moines, mY . rtf os Nha padakes more & Michie: * 
{Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon At WASHINGTON HEIGHTS, with Pittsburg, Cin- 


This is_ positively the only 


Avoca to Harlen. 
controls end M neers a 


guUroad which owns, — St. Louis 


LASALLE, ith Iilinols Central R. 


*n ‘ough line between Chicago and Ka > Y 

1is Company own and control their sleep\ ng Cars, nf th eomae with PsP & & W. iP be & be: ‘i B. & W.; 

are inferior to none, and give youa double At Kock ISLAND, with Western Union R. R. and 
hetween Chicago and Council Bluffs, Leaven- | pock Island & Peoria Railroads. 


he or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; 
ia section for Five Dollars, while all other lines 
rge between the same potnts, Three Dollars for 
by ity berth, and Six Dollars for a section, 


At DAVENPORT, with the Davenport & North- 
Western R R. 
Wesr_LIBpeRrty, Sa the Burlington, C« 


At “dar 
Rapids & Northern &. 


What will please you most will be the pleasure of $ 
exyor ing your meals, while passing over the beauti- ret topes ay 3674 R.R yd pore. 
prairies of Lllinofs and Towa, in one of our mag- At COUNCIL BLUFFS, with Union I - 





mi§cent Diring and Rests aurant Cars that accompany 
ail through Express Trains. Yougetan entire meal, 
as’good as is served in any first-class hotel, for 
seventy- -five cents ; or you can order what you ‘like, 
and pay for what you get. 
Apprec iating the iact that a majority of the people 
r separate apartments for different purposes, 
Bina’ the enormous passenger business of this line 
ting it.) we are pleased to pnaounce that this 
pay — its PALACE SLEEPING CARS for 


Sigaping pu rposes, and its PALACE DINING CARS 


At OMAHA, With B. & Mo. R. Neb. 

AtCoLuMBrSs dg NY, with 4 Cedar 
Rapids & Northern R. 

At OTTUMWA, with * ‘entral K. R. = lowa; St. 
Louis, Kan. City & Northern and C., B. & Q. Kk. Ras. 

At KEOKUK, with Toledo, Peo rin and Warsaw; 
Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.R. Ras. 

At BEVERLY, with Kan. City, St. J. & C. B. R. R. 

At ATCHISON, with Atchison, Topeka & Santa Fe; 

Atchison & Neb. and Cen. Br. Union Pacitic R. Rds. 

purposes. One other great feature of 


At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 
ATCHISON CARS are run Sara to PEORIA, DES MOINES, 





HISON and LEAVEN WORTH pe eee 
> known as the eet Rock Island Route,” are sold by all 


ited States and Cana: 
at your —; ticket office, address, 
EK. ST. .TOHN, 
Gen’l Tkt, and Pass’gr Act., 
Chicago, 1 


ickets via this Line 
Tieket Agents in a 
For in ormation not obtainabie 
A. KIMBALL, 
Gen’! Superintendent, 
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Are you going to paint? 
Then use Miller Bros. 


CHEMICALPAINT. 


— > + <> — 


Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zinc and Linseed Oil Chemie: lly combined, 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at. twenty of the 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country. 


St. Petersburg, Pa,, 10. Jam 1877 
MILLER BROS’: 

GENTLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the countr y 
and all parties having used the same speak highly of its durability and finish; and they find the colors and 
mixture just as you represent. There can be no better paint for exposure to heat and cold, and any one usin g 


it once will surely do so again. You have privilege to use our names for reference. 
Kespecttully CHALFANT & GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29,31 & 33 St. Ciair ST. 
—* Card Send Free. CLEVELAND, OHI 0. 


ie Bw lington Ronte, 


Quincy, Sanjas iv ity, Atchiſon, St. Joſeph, Conncit Blas, Dmaha 


ADRESS, 






















Pallaſtſchlafwaggons | Geſellſchaftswaggons 


a mit 


Hortons 


Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 


CEC., B. & Q. 
Speijewaggons. 
Per Mahl 75 Cents. 





Nac allen Punften in 
Kanjas, Texas, Arizona, Colorado, Californien, 
und eine direfte Route nad allen 


Gijenbahn-Landjdentungen in Kanſas, Nebrasta und Colorado. 


Wegen Fabrraten und Sdlafwaggon-Accommovationen wende man fid an 


° ameé BW. Woo 
G. S. Suid Ghicago. 10—21 3 General + = Chicago. 





